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Libellen (Ottonala) von den Kanarischen Inseln

S u m m a r y  The presentation of a recently received small dragonfly collection from  the Canary 
Islands gives rise to some remarks on the zoogeographical and ecological peculiarities o f the 
Makaronesian odonatofauna. The scarcity o f zygopterian species is explained by their inability  for 
reaching the islands actively. W ith the exception o f Sym petrum  n ig rifem u r  untili now no other 
signs o f separate insular evolution have been reported.

P e 3 io m e BMecTe c onwcaHMeM HeöoJibiuoM komìckhmm CTpexo3 c KaHapewcKwx OCTPOBOB ÆaëTcji KpaTi<a» 
3ooreorpa<£>MHecKaH m 3Ko^ornHecKaH xapaKTepwcTMKa OÆOHaTocjjayHbi MaKapoHe3nn. BeflHOCTb <J>ayHbi BMfla- 
MH paBHOKpbmbIX CTpeK03 OÔ'bJÏCHfleTCfl MX HeCIIOCOÔHOCTbKD ÆOCTJdraTb OCTPOBOB aKTMBHbIM nO-flÖTOM. 3a 
MCKJiioweHMeM Sym petrum  n ig rifem u r  noKa Hen3Becrno npwMepoB o6oco6;ieHHOM octpobhom sbo^kdumw 
nonŷ MUWM AiaKapoHe3MWCKMX CTpeK03.

In den Erörterungen über die biogeographische 
Situation des Kanarischen Arch ipels (B AE Z 
1987) haben die L ibe llen  bislang keine R olle  ge
spielt. Seit 100 Jahren werden, zw ar im m er w ie 
der einmal kleine Aufsam m lungen gemacht, 
doch es feh lt nach w ie  vor an Serienm aterial, 
um festzustellen, ob die Inselpopulation dieser 
oder jener A r t bereits einen separaten E volu 
tionsweg eingeschlagen haben könnte. Die aus
führlichsten M itteilungen über die Odonata der 
Kanaren gaben V A L L E  (1935) und neuerdings 
B AE Z  (1985). Nur 10 Arten, darunter als ein
zige Zygoptere Ischnura saharensis (V A L L E  
1955, H Ä M Ä L Ä IN E N  1986), gelten auf den was
serarmen Inseln als bodenständig.

W egen der Fragestellung nach insularer Sepa
rierung verdienen die Kanarenlibellen  auch 
w eiterhin Aufm erksam keit. Deshalb seien hier 
einige Anm erkungen zu einer kleinen Stichpro
be von 22 Exem plaren gemacht, die H err W 
B ISCH O FF (Zool. Forschungsinstitut und M u
seum A. Koenig, Bonn) vom  7. bis 24. August
1986 auf Teneriffa , H ierro und Fuerteventura 
für mich ein fing und die nun in den Sammlun
gen des Berliner Museums für Naturkunde 
(Zool. Museum) aufgehoben wird. Ganz beson
ders dankbar bin ich dem Samm ler für die 6 
w ertvo llen  Anax, die seine Aufsam m lung ent
hält. Im  übrigen aber fand ich in seiner Serie 
m it Ausnahme von H. ephipp iger und S. n ig r ife 
m ur a lle bislang von den Kanaren bekannten 
Species vor:

1. A nax im pera tor : je  1 Paar von H ierro und 
T en eriffa  sow ie 1 <3 von Fuerteventura;

2. A nax parthenope: 1 (5 von Fuerteventura;

3. Č rocothem is erythraea: ein Paar von Tene
riffa , 2 (5 (5 und 1 9 von Fuerteventura;

4. O rth etru m  chrysostigm a : 2 (5 (5 und 1 9 
von T en eriffa  ;

5. Tarnetrum  fonscolom bei: ein Paar von T e 
n eriffa ;

6. Trith em is  arteriosa : ein Paar von Ten eriffa ;

7. Zygonyx  to rrid a : 1 (5 von T en eriffa ;

8. Ischnura saharensis: 1 (5 und 2 9 9  von 
Fuerteventura (det. M. H Ä M Ä L Ä IN E N ).

Aus Platzgründen müssen die präzisen Fang- 
ortangaben fortgelassen werden, die Herr 
B ISCH O FF samt Kartenskizzen seiner Sendung 
dankenswerterweise beilegte. Besonders anzu
m erken ist lediglich der Fundort der beiden 
reifen  A n a x  im pera tor auf H ierro : „oberer Te il 
der S teilw and des Risco de T ibata je (etwa 700 m 
ü. M .)'1

A n a x im pera tor ist von allen 7 Hauptinseln der 
Kanaren bekannt sowie auch von den Azoren, 
Capverden und von M adeira (B A E Z  1985). 
A n a x parthenope  wurde von diesen Inselgrup
pen bisher nicht gem eldet und auch nicht von 
den 3 westlichen Inseln der Kanarengruppe (La 
Palm a, Gom era u. H ierro). Die Verbreitungs
d ifferenz zwischen beiden Arten auf den A rch i
pelen Makaronesiens hat sicher nichts m it un
terschiedlichem  Flugverm ögen oder D ism igra
tionsneigungen zu tun, sondern eher m it dem 
Umstand, daß A. parthenope  größere Gewässer 
bevorzugt, die auf den Inseln nicht vorhanden 
sind. Da die A. im p e ra to r -Larven  sogar in den 
Restkolken tem porärer Bäche heranwachsen
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und erst recht in den zahlreichen Bewässe
rungsgräben, in kleinen Teichen und Tüm peln 
gut gedeihen, sind die Imagines dieser A r t auf 
den Kanaren v ie l häufiger anzutreffen als die 
von A. parthenope  (V A L L E  1955).

Cr. erythraea  scheint neben oder nach O. ch ry - 
sostigma die häufigste L ibe llenart auf den K a 
naren zu sein. M it einer durchschnittlichen 
Vorderflügellänge von 32,5 mm (<3<5) und 
30,9 mm (9  9 )  sind die T iere  dieser Species 
dort etw a so groß w ie  ihre südeuropäischen A rt- 
genosen (PETERS & H A C K E T H A L  1986). B e i
de A rten  wurden bisher nicht von Lanzarote, 
der östlichen Insel des Archipels, gem eldet; v e r 
mutlich deshalb, w e il diese v ie l seltener besucht 
wird. Fraglich ist auch noch, ob der schwer zu 
erbeutende, langflügelige „H och jäger“ Zygonyx  
torrid a  sow ie Tr. arteriosa, S. n ig rifem u r  und
I. saharensis auf allen Inseln anzutreffen sind 
(T. fonscolom bei feh lt nur noch von H ierro).

A lle  oben aufgelisteten A rten  nebst Hem ianax  
ephipp iger haben zw eierle i m iteinander ge
meinsam: 1) ein riesiges Areal, zu dem ganz 
A fr ik a  (a llein  I. saharensis nur in N -A fr ik a )
u. bei einigen auch noch das m editerrane 
Europa sow ie SW -Asien  und Indien gehören; 
2) die Fähigkeit, ihre Larvenentw ick lung in 
kleinen und kleinsten Wasseransammlungen, 
d. h. unter re la tiv  instabilen hydrologischen 
Verhältnissen zu vollziehen. Sie sind — m it A b 
strichen für A. parthenope — in ökologischer 
Hinsicht als re la tiv  anspruchslose A rten  zu be
zeichnen, vorzüglich angepaßt an die A u sw ir
kungen eines semiariden Klim as. D ie Anisopte- 
ren dürften die Kanarischen Inseln (Abstand 
zum Festland etwa 100 km) im aktiven Flug und 
mehr als einmal erreicht haben. Der M angel des 
Archipels und anderer Inselgruppen M akaro- 
nesiens an Zygopteren (auf den Azoren  und auf 
M adeira nur Ischnura pu m ilio , dort und auch 
auf den Capverden nur I . senegalensis : B AE Z  
1985) läßt darauf schließen, daß K le in libe llen  
led iglich  zu fä llig  durch Verdriftung als „L u ft
plankton“ auf die ostatlantischen Inseln gelan
gen, denn auf dem benachbarten afrikanischen 
Festland lebt eine stattliche Anzahl an Zygopte- 
renspecies (AGUESSE 1968).

Unabhängig davon, ob S. n ig r ifem u r  als distink- 
te Species oder aber als Unterart von S. s trio la - 
tum  bew ertet w ird  (AG U ESSE 1968), scheint 
diese Form, bisher nur auf Teneriffa , Gran Ca
naria und M adeira festgestellt, das bislang ein
zige Beispiel für makaronesische Sonderent
w icklungen unter den L ibe llen  darzustellen. 
Serienm ateria l von den Inseln und aus N W - 
A fr ik a  w äre ebenso w ie  für a lle anderen hier 
erwähnten A rten  erforderlich , um zu einer zu
verlässigen Beurteilung zu gelangen. V orläu fig  
kann S. n ig rifem u r  nur als ein Indiz dafür g e l
ten, daß eine entsprechende Studie zu einem 
positiven Ergebnis führen könnte.
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